Zielvereinbarung
gem. § 3 Abs. 5 der Habilitationsordnung der Medizinischen Fakultät der Universität des Saarlandes vom 16. Mai 2007

	Name des Habilitanden/der Habilitandin
	-- NAME, VORNAME --


	Dienststelle des Habilitanden/der Habilitandin
	-- DIENSTSTELLE --


	Thema des Habilitationsprojekts
	-- THEMA --



	Fachgebiet
	-- VENIA LEGENDI --


Gem. § 3 Abs. 5 wird zwischen dem Dekanat und dem Habilitanden/der Habilitandin folgende Zielvereinbarung geschlossen: 

I. Das Exposé des Habilitationsprojekts ist als Anlage beigefügt und Bestandteil der Zielvereinbarung.
II. Art und Umfang der von dem Habilitanden/der Habilitandin in der Forschung zu erbringenden Leistungen

II.1. Schriftliche Habilitationsleistung
Der Habilitand/Die Habilitandin hat eine schriftliche Habilitationsleistung zu erbringen. Diese besteht aus einer Habilitationsschrift oder einer Mehrzahl von wissenschaftlichen Publikationen (kumulative Habilitation) mit dem einer Habilitationsschrift entsprechenden wissenschaftlichen Gewicht in einem Fachgebiet der Medizinischen Fakultät. Im Falle einer kumulativen Habilitation müssen diese thematisch zusammenhängen; ein Teil braucht nicht veröffentlicht zu sein. Der thematische Zusammenhang der Publikationen ist durch eine Zusammenfassung darzustellen.

Die schriftliche Habilitationsleistung wird zusammen mit dem schriftlichen Antrag auf Annahme von dem Habilitanden/der Habilitandin in fünffacher Ausfertigung beim Dekanat eingereicht.

II.2. Publikationsleistungen

Die bisherigen Veröffentlichungen bzw. die zur Veröffentlichung angenommenen Publikationen sind ausreichend.

Der Habilitand/Die Habilitandin hat noch folgende Publikationsleistungen zu erbringen:

II.3. Wissenschaftliches Kolloquium
Das wissenschaftliche Kolloquium des Habilitanden/der Habilitandin wurde von der beratenden Kommission als „bestanden“ bewertet.

Zur Vorstellung der schriftlichen Habilitationsleistung meldet sich der Habilitand/die Habilitandin zum wissenschaftlichen Vortragsabend der Medizinischen Fakultät bei Prof. Dr. M. Sester an. Die Teilnahme findet statt, sobald die wesentlichen Ergebnisse vorliegen, die Grundlage der schriftlichen Habilitationsleistung sind. Die Vorstellung erfolgt in einem fünfzehnminütigen Vortrag mit anschließender Aussprache (Kolloquium), an dem die beratende Kommission und der Fachmentor/die Fachmentorin teilnehmen. Der Vortrag muss von der beratenden Kommission als „bestanden“ bewertet werden.
III. Art und Umfang der von dem Habilitanden/der Habilitandin in der Lehre zu erbringenden Leistungen

Der Habilitand/Die Habilitandin hat in -n- Semestern an akademischen Lehrveranstaltungen des Fachgebiets, für das er/sie die Lehrbefähigung erwerben will, mit insgesamt -n- Semesterwochenstunden teilgenommen.
Der Habilitand/Die Habilitandin muss noch über einen Zeitraum von -0- Semestern an -0- Lehrveranstaltungen mit -0- Semesterwochenstunden mitwirken.

Der Habilitand/Die Habilitandin hat am Seminar „Teach the teacher“ oder einer vergleichbaren Veranstaltung teilgenommen.
Der Habilitand/Die Habilitandin muss noch das Seminar „Teach the teacher“ oder eine vergleichbare Veranstaltung absolvieren.

Die in der Lehre erbrachten Leistungen sind somit ausreichend.

IV. Bei Erwerb einer Lehrbefähigung für ein Gebiet, das praktische Dienste in der Krankenversorgung einschließt

Der Habilitand/Die Habilitandin weist die Anerkennung als Facharzt/Fachärztin für das betreffende Fach oder eine gleichwertige Qualifikation sowie die Bewährung in der Funktion eines Oberarztes/einer Oberärztin oder einer gleichwertigen Funktion nach.
V. In spätestens zwei Jahren findet eine Zwischenevaluierung gem. § 5 der Habilitationsordnung statt. Dazu reicht der Habilitand/die Habilitandin dem Dekanat unaufgefordert einen Zwischenbericht ein, der die bis dahin erbrachten Leistungen einschließlich der entsprechenden Nachweise enthält.
Beurteilungsmaßstab für die Zwischenevaluierung sind die unter II.2. und III. genannten zu erbringenden Leistungen.

Auf Antrag des Habilitanden/der Habilitandin findet keine Zwischenevaluierung statt.
VI. Der Habilitand/Die Habilitandin beantragt spätestens zwei Jahre nach der Zwischenevaluierung, falls keine Zwischenevaluierung stattfindet, spätestens zwei Jahre nach Abschluss der Zielvereinbarung, die Annahme der schriftlichen Habilitationsleistung. Dazu legt er/sie dem Dekanat folgende Unterlagen vor:
- einen Bericht über die gem. II. und III. erbrachten Leistungen einschl. der entsprechenden Nachweise,
- fünf Exemplare der schriftlichen Habilitationsleistung,
- drei geeignete Vorschläge für den Probevortrag mit Erläuterungen.

VII. Eröffnung des Begutachtungsverfahrens und Entscheidung des Erweiterten Fakultätsrats
Bei positivem Votum der beratenden Kommission zum Bericht des Habilitanden/der Habilitandin wird das Begutachtungsverfahren gem. § 7 der Habilitationsordnung durchgeführt. Nach Annahme der schriftlichen Habilitationsleistung und des Probevortrags entscheidet der Erweiterte Fakultätsrat über den Habilitationsantrag gem. §§ 9 bis 11 der Habilitationsordnung.
VIII. Selbständige Wahrnehmung von Aufgaben in Forschung und Lehre
Im Einvernehmen mit dem Fachmentor/der Fachmentorin überträgt der Dekan hiermit dem Habilitanden/der Habilitandin als Mitglied der Universität des Saarlandes die selbständige Wahrnehmung von Aufgaben in Forschung und Lehre.

Dem Habilitanden/Der Habilitandin, der/die nicht Mitglied der Universität des Saarlandes ist, wird ermöglicht, sich in der akademischen Lehre zu qualifizieren. Er/Sie erhält im Einvernehmen mit dem Fachmentor/der Fachmentorin ausreichend Gelegenheit zur Lehre.

IX. Der mit der Annahme beginnende Status als Habilitand/Habilitandin ist in der Regel auf vier Jahre zuzüglich des anschließenden Begutachtungs- und Entscheidungsverfahrens begrenzt. Bei Vorliegen besonderer Gründe ist eine Verlängerung zulässig. Die Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der Elternzeit und die Berücksichtigung von Familienpflichten wird auf Antrag ermöglicht.
Homburg, den

_____________________________

______________________________
Habilitand/in





Dekan
Kenntnis genommen:

_______________________________

______________________________
Fachmentor/in




Federführer/in der Kommission

Anlage: Exposé des Habilitationsprojekts

